




Die Studieninhalte im Überblick:

Modul 1: Kommunikationsmanagement

//	Strategisches Kommunikationsmanagement

//	Operatives Kommunikationsmanagement

//	Management und Führung

Modul 2: Zielgruppenorientierte Unternehmenskommunikation

//	Internal Relations

//	Customer Relations

//	Media Relations

//	Investor Relations

Modul 3: Business Communication

//	Krisenkommunikation & Issues Management

//	Intercultural Communication

//	Change Communication

//	Brand Communication

Modul 4: Perspektiven der Unternehmenskommunikation

//	Forschungsperspektiven der Unternehmenskommunikation

//	Praxisperspektiven der Unternehmenskommunikation

//	Internationalisierung der Unternehmenskommunikation

Modul 5: Controlling und Forschung in der 

Unternehmenskommunikation

//	Empirische Methoden der Kommunikationsforschung

//	Evaluationsinstrumente der Unternehmenskommunikation:

	 Medienanalyse und Zielgruppenbefragung

//	Neue Ansätze im Unternehmenskommmunikations-Controlling

//	Forschungskolloquium

Modul 6: Projekt: Glaubwürdigkeit und Grenzen der 

Unternehmenskommunikation

//	Glaubwürdigkeit und Grenzen

//	Projekt
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Internal Relations, Customer Relations, Media Relations und Investor 

Relations thematisiert. Nach einer theoretischen Auseinandersetzung 

sowie einer kritischen Reflexion der zielgruppenspezifischen Maßnahmen 

werden diese anhand von Best-Practise-Beispielen und Fallstudien disku-

tiert. Besondere Merkmale und Rahmenbedingungen der jeweiligen ziel-

gruppenspezifischen Kommunikationsaktivitäten werden beleuchtet.

Das dritte Modul Business Communication behandelt spezielle Themenbe-

reiche und ausgewählte Anlässe der Unternehmenskommunikation. Ver-

tieft werden dabei die Krisenkommunikation und das Issues Management, 

Intercultural Communication, Change Communication und Brand Commu-

nication. Im Mittelpunkt dieser Veranstaltungen stehen Themen, die vielen 

Studien zufolge zukünftig noch stärker in den Fokus der Unternehmens-

kommunikation rücken werden. 

Das Modul Perspektiven der Unternehmenskommunikation thematisiert 

Entwicklungen und Trends der unternehmenskommunikativen Praxis und 

Forschung und dient insbesondere der Vertiefung theoretischer Kenntnisse 

zur Vorbereitung auf forschungsorientiertes Arbeiten. Es werden interdiszi-

plinäre Zugänge zur Thematik geschaffen, internationale Inhalte und Sicht-

weisen vertieft und eine Theorie-Praxis-Reflexion ermöglicht. 

Das Modul Controlling und Forschung in der Unternehmenskommunikation 

widmet sich dem Trend der Professionalisierung des Kommunikationscon-

trollings sowie der empirischen Kommunikationsforschung. Vor dem Hin-

tergrund, dass Kommunikationsabteilungen in Zeiten zunehmenden Kos-

tendrucks angesichts des Wettbewerbs um Ressourcen und Kompetenzen 

ihren Beitrag zur Profitabilität und Steigerung des Unternehmenswerts be-

legen müssen, vermittelt das Modul Wissen und Anwendungskompetenzen 

für Controlling, aber auch Forschung in der Unternehmenskommunikation.

Im Projektmodul Glaubwürdigkeit und Grenzen in der Unternehmenskom-

munikation wird sowohl theoretisch als auch projektorientiert eine wissen-

schaftliche Gesamtreflexion vorgenommen. Die Studierenden wenden hier 

mit Blick auf die im Anschluss zu erstellende Master-Thesis das erworbene 

Wissen und die vermittelten Kompetenzen an und setzen diese praxisbe-

zogen in einem realen Großprojekt um. In enger Abstimmung mit einem 

Unternehmen wird eine nachhaltige Kommunikationsstrategie entwickelt 

und umgesetzt.
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Wie ist das Studium organisiert?

Das Studium zum Master of Arts (M.A.) Unternehmenskommunikation ist 

modular aufgebaut und in Trimestern organisiert. Das berufsbegleitende 

Studium wird im Blended Learning Konzept angeboten. Dieses bewährte 

Lehr- und Lernkonzept beruht auf einer Kombination von Präsenzunter-

richt an der FHM, E-Learning in Form von Präsenzseminaren im virtuellen 

Klassenzimmer und Selbststudieneinheiten. 

Welche Zulassungsvoraussetzungen sind erforderlich?

Formale Voraussetzungen zur Aufnahme eines weiterbildenden Master-

Studiums an der staatlich anerkannten, privaten Fachhochschule des Mit-

telstands (FHM) sind ein Hochschulabschluss und eine mindestens einjäh-

rige Berufserfahrung.

Für Ihre Bewerbung werden folgende Unterlagen benötigt:

//	Bewerbungsschreiben mit Angaben über Studienmotive, Ziele 

	 und persönlichen Hintergrund

//	Lebenslauf

//	Nachweis eines Hochschulabschlusses

//	Nachweis einer einjährigen Berufspraxis

Wie bewerbe ich mich um einen Studienplatz?

Nach Einreichung der schriftlichen Bewerbungsunterlagen, die bei der 

Studienberatung oder im Internet erhältlich sind, entscheidet eine Bewer-

bungskommission über die Einladung zu einem mehrstündigen Auswahl-

verfahren. Im Rahmen dieses Verfahrens bearbeiten Sie eine fachspezifische 

Aufgabe und schätzen Ihre Vorkenntnisse in verschiedenen Themenberei-

chen ein. Außerdem lösen Sie mit anderen Bewerberinnen und Bewerbern 

verschiedene Gruppenaufgaben, nehmen an einem Englischtest teil und 

durchlaufen eine Kompetenzdiagnostik nach dem KODE®-Verfahren. Den 

Abschluss bildet ein persönliches Gespräch mit einem der Hochschulpro-

fessoren. Auf der Grundlage einer abschließenden Gesamtbeurteilung er-

halten Sie innerhalb von 10 Tagen eine verbindliche Studienplatzzusage 

oder -absage von der FHM. Je Studiengruppe werden circa 40 Studierende 

aufgenommen. Bewerbungen sind ganzjährig möglich.

Wer ist die Fachhochschule des Mittelstands (FHM)?

Die staatlich anerkannte, private Fachhochschule des Mittelstands (FHM) 

qualifiziert mit ihren akkreditierten Bachelor-, Master-, MBA- und Promo-

tions-Studienangeboten Fach- und Führungskräfte mit betriebswirtschaftli-

chem Know-how für die mittelständische Wirtschaft. Mit 50 Studierenden 

wurde im Jahr 2000 der Studienbetrieb an der FHM aufgenommen und 

2009 erstmalig die Marke von 1.000 eingeschriebenen Studierenden über-

schritten. Die FHM hat, vom Campus Bielefeld ausgehend, Standorte in 

Köln, Pulheim, Hannover sowie Berlin gegründet und sich mit je einem 

Campus in China (Suzhou) und Vietnam (Hanoi) auch im internationalen 

Hochschulmarkt etabliert. Auch die hochschuleigenen In-Institute für den 

Mittelstand in Lippe, Hannover, München und China tragen mit zahlrei-

chen nationalen und internationalen Projekten maßgeblich zur angewand-

ten Forschung an der FHM bei. Im Jahr 2007 wurde die FHM instituti-

onell vom Wissenschaftsrat der Bundesrepublik Deutschland akkreditiert. 

Aufgrund einer sehr guten Bewertung wurde die Akkreditierung für die 

höchstmögliche Dauer von zehn Jahren ausgesprochen und eine exzellente 

Qualität der FHM in Lehre, Forschung und Weiterbildung bestätigt.
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